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VORWORT DER HERAUSGEBER

»Aldi gegen Lidl – das Duell« oder der große »Bauhaus-/OBI-Check«: 
Formate des Ratgeber-, Service- oder Verbraucherjournalismus feiern 
neuerdings Quotenerfolge im TV. Jeder, der schon einmal beim Discoun-
ter seinen täglichen Bedarf gedeckt oder im Baumarkt eingekauft hat, 
dürfte sich für die Ergebnisse dieses journalistischen Dokuformats 
interessiert haben. Und auch im Print, Internet oder Hörfunk sind 
nutzwertige Beiträge populär und beliebt. Warum das so ist, erklärt 
dieses Buch: Themen sind dann nutzwertig aufbereitet, wenn sie von 
den Journalisten »handlungs-, umsetzungs- und ergebnisorientiert« 
behandelt werden, so die Autoren. Themen werden daher aus der Pers-
pektive des Lesers, Hörers und Zuschauers bearbeitet, der Nutzer er-
kennt sich und seinen Alltag direkt wieder.

Nutzwertjournalismus, respektive Ratgeber-, Service- oder Verbrau-
cherjournalismus ist auch deshalb gefragt, weil die Gesellschaft in den 
vergangenen Jahren zunehmend komplexer geworden ist. Das gilt nicht 
nur für die große gesellschaftliche Sphäre des wirtschaftlichen Han-
delns, wird aber dort besonders krass sichtbar. Dennoch: Nutzwertiger 
Journalismus geht über einen rein wirtschaftlichen Bezug hinaus, auch 
das machen die Autoren in diesem Band deutlich. Ratgeber-, Service- 
oder Verbraucherjournalismus ist Aufklärung im besten Wortsinn. Er 
macht Vorgänge transparent und stellt eine direkte Verbindung zur 
Lebenswelt des Nutzers her – eine klassische journalistische Aufgabe.
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Der vorliegende elfte Band unserer Journalismus Bibliothek ist übri-
gens selbst überaus nutzwertig. Von der Themenfindung über Rechen-
beispiele und Formulierungstipps bis hin zu juristischen Hinweisen: 
Die Autoren geben dem Leser zahlreiche praktische Hilfen an die Hand. 
Dabei muss der Leser gar nicht vorne einsteigen und sich nach hinten 
durcharbeiten. Das Buch besitzt – wie auch die anderen Bände unserer 
Reihe – einen modularen Aufbau. Jedes Kapitel ist für sich verständlich 
und in sich abgeschlossen.

Der Band richtet sich in erster Linie an Studierende und Berufsein-
steiger und an solche Leser, die sich einen kompakten Überblick über 
das Gebiet verschaffen wollen. Darüber hinaus werden die bisherigen 
Forschungserkenntnisse zum Ratgeber-, Service- oder Verbraucher-
journalismus systematisch aufgearbeitet und immer wieder einge-
streut. Gemäß dem Kern dieser Reihe – der Verbindung von Theorie 
und Praxis – ergänzen sich praktische Einblicke mit wissenschaftli-
cher Reflexion.

Die Herausgeber danken den Autoren und dem Verlag für ihre Hart-
näckigkeit und Flexibilität und wünschen den Lesern nun ein nutzwer-
tiges Rezeptionsvergnügen.

Die Herausgeber, im September 2013
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Vom Warentest bis zum Coaching-Format: Medien liefern den Men-

schen Informationen, die sie im Alltag anwenden und umsetzen 

können. Doch wie finden Journalisten die richtigen und die wichtigen 

Themen, und wie setzten sie diese verständlich für das Publikum um? 

Inwiefern müssen Ratgeberjournalisten einen Standpunkt einnehmen 

und damit die Grenze zwischen Meinung und Meldung überschrei-

ten? Und wie sichern sie sich rechtlich ab, wenn sie etwa Produkther-

steller oder Finanzdienstleister bloßstellen?

Der Band Ratgeber aus der Journalismus Bibliothek zeigt die Zusam-

menhänge für alle Mediengattungen auf und liefert anhand von 

Beispielen Empfehlungen zur praktischen Umsetzung. Die Problemfelder 

werden mittels Rahmenbedingungen und Einflussgrößen analysiert. 

Zudem wird gezeigt, welche Konsequenzen sich aus gut gemachtem 

Nutzwertjournalismus für die journalistische Arbeitsroutine ergeben, 

wie dies medienethisch zu bewerten ist und welche journalistischen 

Qualifikationen dafür in Zukunft noch stärker benötigt werden.
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